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⌂  1. Hilfe 
jegliche Verletzung auf dem Weg zur Schule, auf dem Schulgelände oder auf dem Weg nach 
Hause melden!! - Eintragung ins Unfallbuch 

sofortige Hilfe rufen – Notrufnummern einprägen: 110 Polizei – 112 Feuerwehr!!!! 

5 W Fragen: 

WO geschah es? / WAS geschah? / WIE viele Personen sind betroffen? / WELCHE 
Verletzungen liegen vor?/ WARTEN auf Rückfragen 

Notruf NIEMALS aus Spaß rufen 

1. Hilfe Grundkenntnisse vermitteln (Umgang mit Verletzungen, stabile Seitenlage …) 

 

⌂ Alkohol und Drogen 
Besitz, Konsum, Weitergabe von Drogen + Alkohol sind während des Schulbetriebs (und 
besonders auf dem Gelände) strengstens verboten 

Zuwiderhandlungen sind strafbar und werden zur Anzeige gebracht 

Jeder ist verpflichtet Zuwiderhandlungen zu melden 

Anbau und Herstellung von Drogen sind strengstens verboten 

Rauchen ist untersagt auf dem Schulgelände (eventuelle Ausnahme sind Raucherinseln ü18) 

Genuss von Alkohol nur außerhalb der Schulzeiten unter Einhaltung des Jugendschutzgesetzes 
erlaubt 

jeglicher Konsum diverser legaler wie illegaler Drogen kann zu Suchtverhalten führen 

Risiken sind Angstzustände, Wahnvorstellungen, Kriminalität (zur Finanzierung) Organschäden, 
Krebserkranken und Tod sein 

Alltagsstress und Probleme lassen sich nicht durch Drogen lösen – Jugendliche oft sehr 
gefährdet 

Prävention wichtig: Sicherheit im Elternhaus, Anerkennung, Bestätigung, Freiraum, 
Beständigkeit, Vorbilder, Freunde …  

der Ausstieg aus einer Abhängigkeit oft schwierig, langwierig, schmerzhaft und frustrierend 

⌂ Hausordnung – Allgemein 
pünktliches Erscheinen zum Unterrichtsbeginn (Uhrzeit Unterrichtsbeginn + Einlass in Schule) 

Sicheren + verkehrsgünstigsten Weg zur Schule wählen – Fahrschüler Aufenthalt in 
vorgesehenem Raum 

während der Unterrichtszeit darf das Schulgelände (ohne ausdrückliche Genehmigung) nicht 
verlassen werden  

in den Pausen ruhiges + rücksichtsvolles Verhalten  



Hofpausen werden ausschließlich auf dem Schulhof verbracht (ausgenommen bei schlechten 
Witterungsbedingungen) 

Taschen, Rücksäcke und Sonstiges darf nicht in den Fluren abgestellt werden (Brandschutz) 

Ordnung + Sauberkeit im ganzen Schulgebäude und -gelände 

besondere Rücksicht gegenüber fremdem Eigentum- mutwillige Zerstörung wird 
dementsprechend bestraft – bei grob fahrlässigen Sachbeschädigungen sind Schüler bzw. deren 
Erziehungsberechtigten verantwortlich 

Benutzung der Garderoben ist Pflicht  

Fundsachen im Sekretariat abgeben, bzw. Hausmeister und/oder Klassenlehrer 

Rauchverbot im Schulgebäude sowie auf dem gesamten Schulgelände (eventuelle 
Raucherinseln für Schüler ü 18) 

während der unterrichtsfreien Zeit sind die jeweiligen Aufenthaltsräume zu benutzen 

Konsum bzw. Handel oder Verkauf v. Drogen und Alkohol ist auf dem Schulgelände sowie im 
Gebäude verboten!!! 

Besitz und/oder Umgang mit Waffen jeglicher Art ist verboten!!! 

für Fahrräder sind die jeweiligen Fahrradständer zu nutzen – es besteht weder ein Anspruch auf 
diesen Stellplatz noch Schadenersatzpflicht der Schule 

motorisierte Fahrzeuge sind nur auf öffentlichen bzw. ausgewiesenen Parkflächen abzustellen 

für nicht unterichtsrelevante private Gegenstände besteht im Falle eines Diebstahls kein 
Regressanspruch 

bei Geldverlust besteht kein Schadensersatz 

 

⌂ Betriebsbesichtigungen 
spezielle Vorschriften der jeweiligen Betriebe sind stets einzuhalten (vorherige gesonderte 
Belehrung) 

den Anordnungen der Betriebsmitarbeiter ist stets Folge zu leisten 

Selbstständige Besichtigungen sind nicht erlaubt – geordnete Gruppenführungen 

eventuelles Tragen von Schutzhelmen ist Folge zu leisten 

Maschinen, Anlagen, Armaturen dürfen nicht berührt oder bedient werden – Vorsicht bei 
laufenden Maschinen + Anlagen 

unter schwebenden Lasten nicht stehen bleiben 

bei Beobachtung von Schweißarbeiten nicht direkt in die Flammen/Funken sehen 

 

⌂ Exkursionen / Wanderungen 
Genehmigungen zu Schulfahrten, Exkursionen usw. müssen von den Erziehungsberechtigten 
schriftl. Bestätigt werden 



Schulfahrten sind kein Erholungsurlaub oder Zeitvertreib mit touristischem Hintergrund 

Belehrungen vor jeder Fahrt bzw. Reise müssen aktenkundig hinterlegt werden 

Mitnahme von Wertgegenständen ist auf das Minimalste zu reduzieren 

für die Handlungen der Schüler während der Fahrten haften die Erziehungsberechtigten 

 

⌂ Verhalten bei der Schulspeisung 
Hände waschen vor dem Essen!!! 

Reihen bilden, nicht drängeln  

Tischmanieren sind einzuhalten (der Tisch wird ordentlich + sauber verlassen) 

Geschirr wird zurück gebracht in die dafür vorgesehene Ablage 

den Anweisungen der Aufsichtspflicht ist stets Folge zu leisten 

die Cafeteria bzw. der Speisesaal ist kein Aufenthaltsraum oder Spielplatz 

 

⌂ Verhalten in Fachräumen – Allgemein 
Fachräume sind nur in Begleitung des Fachlehrers zu betreten!!! 

fachspezifische Geräte, elektr. Schaltungen, Chemikalien oder biologische Präparate niemals 
ohne Genehmigung anfassen 

Essen, Rauchen, Trinken, sonstige privaten Tätigkeiten (Telefonieren, Schminken …) sind 
verboten 

mögliche Gefahrenstellen (z.B. Gasgeruch) unverzüglich dem Fachlehrer melden 

 

Schüler müssen informiert sein über: 

wo befindet sich der elektr. Not-Aus-Schalter und wie wird er bedient 

wo befindet sich der zentrale Gashaupthahn und wie wird er bedient 

wo befinden sich die Löscheinrichtungen (Feuerlöscher, Decke, Sand) und wie werden sie 
angewendet 

wo befindet sich der Verbandskasten, was ist der Inhalt und wie wird dieser für was benutzt 

wo befindet sich das nächstgelegene Telefon bzw. wie sind die Rufnummern der 
Rettungsinstitutionen 

 

⌂ Verhalten in Fachräumen – Sport 
Turnhallenordnung stets einhalten 

Turnhalle sowie Umkleide-, Dusch- und Toilettenräume sind sauber und unbeschädigt zu 
verlassen 



dem Wetter entsprechende Kleidung  

Schmuck sowie sonstige persönliche Gegenstände sind während des Schulsports abzulegen 

lange Haare werden zurückgebunden 

Sportbefreiungen sind nur mit Unterschrift der Erziehungsberechtigten gültig und beim 
Fachlehrer abzugeben 

Unfälle und mögliche Gefahrenquellen sind dem Fachlehrer umgehend mitzuteilen 

 

⌂ Verhalten in Fachräumen – Werkräume 
konzentrierter und sorgfältiger Umgang mit Werkzeugen und Material 

Beschädigungen an Werkzeugen und Material unverzüglich dem Fachlehrer melden 

Verletzungen sofort melden und behandeln lassen 

 

⌂ Hieb- und Stichwaffen 
Luftdruckgewehre, Abwehrsprays sowie Laserpointer – zählen zu Waffen (Taschenmesser!) 

der Umgang und Besitz dieser Waffen ist auf dem gesamten Schulgelände strengstens verboten 

Herstellung von Papiergeschossen verboten! 

jeglicher Besitz ist strafbar und wird zur Anzeige gebracht 

Verwendung v. Abwehrsprays nur im Notfall – es muss eine akute Gefahr bestehen 

 

⌂ Hygiene 
sparsamer und ordnungsgemäßer Umgang mit Hygieneartikeln (Toilettenpapier, 
Papierhandtücher, Seife …) 

nach jedem Toilettengang ist Hände waschen Pflicht 

sanitäre Anlagen sind stets sauber und unbeschädigt zu hinterlassen 

 

⌂ Katastrophenalarm / Brandschutz / Amok 
Rauchen, offenes Feuer (Kerzen, Streichhölzer …), brennbare Flüssigkeiten (außer in Chemie-
Räumen) sind in der Schule verboten. 

elektr. Geräte nur nutzen, wenn diese den VDE-Vorschriften entsprechen 

Feuerlöscher griffbereit auf den Fluren (sind kein Spielzeug!!!!!) - Evakuierungspläne in allen 
Etagen 

Im Alarmfall: RUHE BEWAHREN – Fenster schließen – Anweisungen des Lehrers folgen – 
Schulhaus geordnet verlassen (ohne Schulsachen – Klassenbuch nimmt Lehrer mit) 

Verhalten auf dem Sammelplatz – ruhig, geordnet, nach Klassen sortiert – warten auf weitere 
Anweisungen 



 

Amokalarm: Türen zuschließen; in Raumecke begeben; Schüler Telefone aus; Lehrer Telefone an 
+ Kontakt zum Einsatzstab; Durchsagen beachten 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – Allgemein 
rücksichtsvolles und angemessenes Verhalten in Natur und Landschaft (besondere Vorsicht gilt 
bei Naturschutzgebieten + Naturdenkmälern) 

mutwilliges Zerstören von Bäumen, Sträuchern und anderen Pflanzen wird nicht toleriert (gilt 
auch auf dem Schulgelände)  

Bäume werden nicht zum Klettern genutzt 

Tiere (besonders wildlebende) werden nicht gestört, gefangen oder verletzt bzw. getötet 

Vorsicht gilt bei unbekannten Pflanzen – eventuell giftig 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – Drachensteigen 
Drachensteigen nur auf Freiflächen (Wiesen, Felder, Strand…) - Gefährdung anderer unbedingt 
vermeiden 

Drachenschnur max. 100m 

NIEMALS in Nähe von Hochspannungsleitungen, Flugplätzen, Energieversorgungen, 
Bahnanlagen, Straßen steigen lassen 

NIEMALS bei Gewitter  

freifliegende Flugobjekte (Drohnen) max. 100m hoch 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – giftige Pflanzen und Pilze 
unbekannte Pflanzen bzw. Pflanzenteile nicht berühren, pflücken, sammeln oder essen 

toxische Menge abhängig von Menge der gegessenen Pflanzen und dem Reifegrad der Früchte 

Beispiele mit Bildern belegen – Aussehen dieser Pflanzen nahebringen! 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – Verhalten bei Gewitter 
ein Blitz kann Spannungen von 100.000.000 V und Ströme von 100.000 A aufweisen – tödlich! 

Gewitter ist nah, wenn zwischen Blitz und Donner weniger als 10 Sekunden liegen 

unbedingt erhöhte Orte meiden! Blitzschlaggefährdet (Bäume, Spannungsmasten, Metallzäune 
…) 

ca. 10 m Entfernung von Wasserläufen + Felswänden 

geeignete Schutzmöglichkeiten = Häuser, Fahrzeuge (Karosserie nicht berühren!!), Zelte (nur 
wenn Metallstangen + diese Erdkontakt haben) 



auf freier Fläche entweder mit geschlossenen Beinen hinhocken oder flach hinlegen 

Verletzte sofort Hilfe leisten! - können berührt werden – unbedingt flach lagern – nicht aufrichten 
lassen – Arzt rufen 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – Verhalten bei Tollwut 
Tollwut ist akute Virusinfektion des Nervensystems – verläuft schnell tödlich 

Hauptüberträger ist Fuchs – Virus befindet sich im Speichel – durch Biss oder Lecken der Wunde 
Übertragung 

Wann Tollwutgefahr? → wenn Wildtiere plötzlich zahm, Haustiere aber wild reagieren – generell 
unnatürliches Verhalten 

keine Tiere anfassen, die einem unbekannt sind (gilt auch für Tierkadaver) – Abstand halten 

bei Verletzung einer Person durch ein tollwütiges Tier sofort ärztliche Hilfe aufsuchen! 

Fundort des tollwütigen Tieres melden  

Haustiere in betroffenem Gebiet sicher verwahren 

Impfköder (scheibenförmig, dunkelgrau) nicht ungeschützt berühren – für den Menschen 
gesundheitsschädigend 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – Verhalten beim Baden 
Teilnahme an schulischen Wassersport (Rudern, Schwimmen …) ausschließlich mit schriftlicher 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten 

qualifizierte Aufsicht als Grundvoraussetzung (aktuell gültige Rettungsschwimmerqualifikation) 

Baden/ Schwimmen nur an offiziell freigegebenen Plätzen erlaubt 

Schüler müssen über Gefahren und Vorsichtsmaßnahmen vor dem Baden informiert werden 

Anordnung der Aufsichtsperson und anderer Erwachsener stets befolgen 

andere Badende nicht stören oder belästigen 

schwimmerische Leistungen nie überschätzen – schwimmen nur wenn man sich zu 100% 
wohlfühlt 

nasse Badebekleidung wechseln  

Schwimmen ist verboten, wenn Gefahr für Gesundheit und Leben besteht – Gewitter, Sturm, 
Dunkelheit, Unwohlsein, nach dem Essen, nach Erhitzung …) 

--> Signal "Badeverbot" beachten 

Springen nur von gekennzeichneten und freigegebenen Anlagen – auch nur wenn Wasserfläche 
frei ist 

Kopfsprünge in unbekannte Gewässer unterlassen 

andere Schüler nicht untertauchen 

nicht ohne Grund um Hilfe rufen 



1. Hilfe Pflicht bei Unfall – warm lagern, Kontrolle Puls + Atmung, Hilfe rufen, evtl. 
Wiederbelebungsmaßnahmen 

Wasserfahrzeuge niemals allein benutzen – Motor- und Segelboote ausschließlich ü16 mit 
Befähigungsnachweis (angrenzende Badestellen nicht befahren) 

besondere Vorsicht gilt bei Kiesgruben! - Absperrungen + Verbotsschilder sind einzuhalten 

 

⌂ Natur- und Umweltschutz – Verhalten im Winter 
bei Schnee- und Eisglätte Vorsicht im Straßenverkehr! 

Schneeball werfen ist vor allem auf dem Schulhof strengstens untersagt – hohe 
Verletzungsgefahr 

auf Gehwegen und/oder Fahrbahnen keine Schlitterbahnen anlegen 

Eisflächen (Teiche, Seen, Flüsse …) nicht unerlaubt betreten – außer von öffentlichen Behörden 
freigegeben 

Löcher im Eis zum Angeln sind min. 40 cm hoch zu kennzeichnen 

Hilfe bei Eiseinbruch – nie direkt bis an den Rand gehen, dem Verunglückten etwas zum 
Festhalten anbieten, flach liegend nähern  

--> anschließend warmhalten, heiße Getränke, Arzt rufen 

 

⌂ Pyrotechnik 
Feuerwerksspielwaren (Tischfeuerwerk, Knallbonbons …) keine Altersbeschränkung 

Kleinfeuerwerk (Stabraketen, Knaller …) Ü18 

abfeuern diverser Pyrotechnik zwischen 2.1. und 30.12. jedes Jahr verboten 

Anwendungsvorschriften genau beachten  

gezündete Pyrotechnik niemals auf Personen, Tiere oder Gebäude bzw. Gegenstände richten o. 
Werfen (Windrichtung beachten!) 

sogenannte „Versager“ sind in Wasser bzw. Schnee zu stecken + dürfen nicht mehr verwendet 
werden 

Herstellung selbstgebauter Pyrotechnik ist verboten! 

 

⌂ Straßenverkehr 
Vorsicht + gegenseitige Rücksichtnahme zur Vermeidung v. Unfällen (StVO) 

 

⌂ Straßenverkehr – Fußgänger / Schulweg 
Gehwege benutzen – nicht den kürzesten, sondern den sichersten Weg wählen 

wenn möglich, nie allein, sondern min. zu zweit laufen 



ohne Umwege direkt zur Schule – niemals mit fremden Personen mitgehen 

auf den Gehwegen kein Schubsen, Toben, Ball spielen … 

Fußgängerüberwege und Ampeln nutzen, Fahrbahnen erst überqueren, wenn in beide 
Richtungen frei ist (zügig laufen) 

niemals vor oder hinter parkenden Autos die Straßenseite wechseln 

Ampelanlagen nur betätigen, wenn man die Fahrbahn wirklich überqueren will 

Absperrungen beachten – weder klettern noch übersteigen 

Reflektoren an Kleidung und Schulranzen erhöht die Sicherheit gesehen zu werden 

außerhalb geschlossener Ortschaften immer den linken Fahrbahnrand nutzen 

 

⌂ Öffentliche Verkehrsmittel 
Rücksichtnahme auf fremde Personen, Sicherheit + Ordnung oberste Verhaltensregel (in den 
Verkehrsmitteln sowie Haltestellen) 

Anweisungen der Fahrer und des Betriebspersonals ist stets Folge zu leisten (Betriebsordnung 
der Verkehrsunternehmen beachten) 

Fahrzeuge sind an den Gehwegen, Seitenstreifen oder Halteinseln zu erwarten 

erst Fahrgäste AUSSTEIGEN lassen 

ruhiges, zügiges einsteigen, Ein- und Ausgänge sind freizuhalten, nicht in Türnähe aufhalten, 
sicher stehen, wenn keine Sitzplätze + festhalten! 

Gepäck sicher verstauen – niemand darf dadurch gefährdet oder belästigt werden 

Sicherheitseinrichtungen nicht aus Spaß betätigen 

Schwarzfahren ist teuer! 

nach dem Aussteigen nicht unmittelbar vor oder hinter dem Fahrzeug die Straßenseite wechseln 

während der Fahrt nicht mit dem Fahrzeugführer unterhalten, keine Gegenstände aus dem 
fahrenden Fahrzeug werden oder halten 

private Musiknutzung ist verboten 

bei Missachtung der Pflichten kann der Fahrgast von der Beförderung ausgeschlossen werden 

 

⌂ Radfahrer 
Radfahrer gelten als Fahrzeugführer – müssen STVO kennen 

Nutzung in erster Linie Radwege – dann Seitenstreifen – dann rechte Fahrbahn (äußerster Rand) 

nicht freihändig fahren oder an fahrende Fahrzeuge hängen 

Fahrräder müssen über Fußgängerüberwege geschoben werden! 

Einbahnstraßen in Gegenrichtung nur bei ausgeschilderter Erlaubnis befahren 



bis zum 8. Lebensjahr mit dem Rad nur auf dem Gehweg fahren 

Kontrolle nach vorschriftsmäßiger Fahrradausstattung: Scheinwerfer, rote Schlussleuchten, 
roter Rückstrahler, gelbe Pedalrückstrahler,  

gelbe Speichenreflektoren, Klingel, Bremsen, Bereifung mit ausreichend Profil + Luftdruck 

zur eigenen Sicherheit Helm tragen 

auf dem Schulgelände müssen Fahrräder + Kleinkrafträder geschoben werden zum 
gekennzeichneten Stellplatz 

 

⌂ Wechsel zwischen Schulgebäuden 
Verantwortung liegt bei Sport- und Klassenlehrern 

zügig die Gebäude wechseln – nur Nutzung der festgelegten Wege – bei Missachtung besteht 
kein Versicherungsschutz 

 

⌂ Verhalten an Gleisanlagen 
fahrende Züge lange Bremswege – können Gefahrensituationen nicht ausweichen 

Gleisanlagen (auf Bahnhöfen oder freier Strecke) nicht betreten!! - nur an speziellen 
vorgesehenen Übergängen  

Warten immer am Warnkreuz bis Zug vorbeigefahren ist + Schranken wieder vollends geöffnet 
sind bzw. das Signal nicht mehr leuchtet / ertönt 

an Bahnsteigen Sicherheitsabstand einhalten (oft gekennzeichnet durch Linie auf dem Boden) 

Gleis- bzw. Signalanlagen nicht aus Spaß beschädigen oder verändern 

 

⌂ Umgang mit Fundmunition 
Herstellung, Besitz, Weitergabe sind rechtlich untersagt und strafbar! 

Munition ist als eben diese oft schwer erkennbar – von unbekannten Objekten Abstand halten, 
nicht berühren! 

Fundstelle markieren, sichern und nähere Umgebung nicht mehr betreten 

Meldung des Fundes an Polizei (nächstgelegene Dienststelle) bzw. Feuerwehr 

Bergung und Vernichtung ausschließlich Aufgabe des Bergungsdienstes 

bei Kenntnis über Besitz und/oder Weitergabe v. Munition anderer Personen – Polizei melden 

 

⌂ Verhalten gegenüber Fremden 
höflich distanziert 

niemals mit Fremden mitfahren oder mitgehen 

keine Geschenke oder Geld annehmen 



an Fremde keine privaten Informationen rausgeben (Telefon)  

im Zweifels- und Notfall immer einen Erwachsenen hinzuzunehmen 

Vertrauen haben und Eltern, Großeltern, sonstigen Erwachsenen geschehene Vorfälle und 
Erlebnisse mitteilen 


